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Lebensschule
«Man lernt fürs Leben, nicht für die Schule.» Diesen Satz ha-
ben Sie sicher auch schon mal gehört. Natürlich stimmt er nur 
bedingt. Es sollte aber anders sein. Insbesondere, wenn es um 
die landwirtschaftliche Ausbildung geht. Denn wer sich für 
die Landwirtschaft entscheidet, entscheidet sich in der Regel 
nicht einfach nur für einen Beruf, sondern vielmehr für ein 
Lebensmodell – im Biolandbau wohl auch für eine Lebens-
philosophie. Umso wichtiger ist es, dass das nötige Rüstzeug, 
das theoretische und praktische Wissen für dieses Leben, das 
man wählt und auf dem man seine Existenz aufbauen will, 
adäquat vermittelt wird. Mit der Revision der Grundbildung 
wird dieser Ansatz auf die Probe gestellt. Das bisherige Bil-
dungsmodell mit dem Schwerpunkt Biolandbau verschwindet 
nach über 15 Jahren. Das neue Modell ab Schuljahr 26/27 will 
den Biolandbau künftig stärker integrieren (Schwerpunkt ab 
Seite 6). Viele sehen das als Chance für Bio, viele aber auch 
als eine Gefahr. Wer recht behält, wird sich zeigen. Klar ist, 
ein Thema oder Wissensfeld wird in der Schule immer nur so 
gut vermittelt, wie es erstens in den Lehrbüchern abgebildet 
ist, und zweitens, was noch viel wichtiger ist, wie es von den 
Lehrkräften gelehrt wird. Übrigens, der Satz, man lerne fürs 
Leben, nicht für die Schule, geht auf den altrömischen Philo-
sophen Lucius Annaeus Seneca zurück. Im Original lautet er 
aber genau umgekehrt: «Nicht für das Leben, sondern für die 
Schule lernen wir.» Hoffen wir, dass dies für die biolandwirt-
schaftliche Ausbildung niemals zutreffen wird.
	 Liebe Leserin, lieber Leser, dies ist die letzte Ausgabe des 
Magazins «Bioaktuell» – in diesem Kleid. Seit Monaten arbei-
ten wir mit einer Agentur an einem neuen Design. Die erste 
Ausgabe des überarbeiteten Hefts erscheint Ende Januar 2025. 
Sie dürfen gespannt sein. Bis dahin, schöne Festtage!
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